
Die Unterstützung durch Herrn Wolfgang Oehm, Inhaber der Firma ONI 

 

Wolfang Oehm ist ein sozial engagierter Unternehmer 

in Lindlar, der sich seit Jahrzehnten durch Spenden 

und Unterstützungsmaßnahmen für die Allgemeinheit 

einsetzt. 

 

Aus Anlass des Benefizkonzerts des Fördervereins 

für Musik, das am 5. April 2025 zugunsten der 

Kriegswaisen von Radomyschl im Lindlarer 

Kulturzentrum stattfand, spendete Wolfgang Oehm 

den Betrag von 10.000 Euro und damit den Großteil 

des Gesamt-Konzerterlöses von 2.000 Euro. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Rande des Konzerts kündigte er bereits an, die Ukraine auch darüber hinaus zu 

unterstützen: Und so spendete er im Sommer 2025 ein gebrauchtes Firmenfahrzeug 

mit Anhänger an die Ukrainehilfe der Caritas Oberberg. Die Caritas brachte das 

Fahrzeug in die Region Schytomyr, wo es seither bei der Wohltätigkeitsorganisation 

„Bank Dobra“ wertvolle Dienste leistet: Es transportiert Nahrungsmittel und Hilfsgüter 

für bedürftige Menschen. 
Caritas Oberberg-Vorstand 

Wolfgang Rostalski (1. von 

rechts) nahm die 

Fahrzeugspende von 

Wolfgang Oehm (3. von 

rechts) dankbar entgegen. 

 

 

 

 



Im Dezember 2025 folgte dann die 3. große Maßnahme von Herrn Oehm: 

 

Er spendete ein weiteres Fahrzeug mitsamt Anhänger an die Ukraine-Hilfe der 

Caritas Oberberg; Bestimmungsort in diesem Fall: eine Humanitäre Einrichtung  

in der Region Charkiv. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Im März 2026 folgte die 4. Aktion von Wolfgang Oehm:  

ein weiteres gebrauchtes Fahrzeug mit Anhänger, sowie Gasbrenner mit 10.000 

Kartuschen – als humanitäre Hilfe für Menschen in Radomyschl, die unter den 

Energieausfällen infolge russischer Luftangriffe zu leiden haben. Ergänzt wurde die 

Aktion durch Spenden aus der Lindlarer Bevölkerung: Ein Bürger spendete zwei 

Stromgeneratoren, eine Bürgerin 4 Kisten mit medizinischem Material, ein weiterer 

Bürger spendete einen Notfallrucksack. Transportiert wurde alles von der Rosinen 

Initiative gGmbH, deren Inhaberin Olga Skripknik auch noch eine Spende von 11 

Tonnen Baumaterial akquirieren konnte. Der LKW traf 16. März in Radomyschl ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


